
NaturFreunde Deutschlands 

Warschauer Str. 58a/59a 

10243 Berlin 

 

Protokoll der Bundeshäuserkonferenz am 4./5. Juli 2025 in Elmstein 
 

Anwesend: 

 

AA Almut Assan (NFH Feldberg) 

JB Jeanette Burkhardt (NFH Elmstein) 

PC Pascal Conigliaro (LV Saarland) 

LD Luise Döring (Bundesgeschäftsstelle) 

CF Christof Fischer (NFH Feldberg) 

JH Jennifer Hartmann (Bundesgeschäftsstelle) 

KH Karin Höweler (LV Baden) 

MH Martin Höweler (LV Baden) 

SR Stefan Riedel (OG Ludwigshafen) 

GR Gabi Rolland (Fachbereichsleitung, NFH Breitnau) 

AS Armin Saalmüller (LV Württemberg) 

StS Stephan Schenk (Bundesfachgruppenleitung, NFH Rahnenhof) 

JS Jürgen Schrader (LV Bayern) 

FW Felix Wilhelm (NFH Bodensee) 

MZ Marco Zirkel (LV RLP, NFH Finsterbrunnertal) 



       

 Formalia 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

1/  Die vorgelegte Tagesordnung wird bestätigt.  bestätigt 

2/  Das Protokoll der Bundeshäuserkonferenz 2024 wird bestätigt.  bestätigt 

 Berichte 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

3/  Stefan Riedel aus der Ortsgruppe Ludwigshafen gibt eine kleine 

Einführung zum Naturfreundehaus Elmstein. 

Baden:  

Der Bericht liegt schriftlich vor. 

Bayern: 

Der Bericht liegt schriftlich vor. 

Zusätzlich berichtet JS, dass er sich eine gGmbH für bayerische 

Häuser gut vorstellen kann. 

Rheinland-Pfalz: 

Der Bericht liegt schriftlich vor. 

Saarland:  

Der Bericht liegt schriftlich vor. 

Württemberg:  

In Württemberg gibt es aktuell 55 Häuser und in Baden-

Württemberg insgesamt 120 Naturfreundehäuser. AS empfiehlt 

auch für andere LV’s das Abgabesystem aus Württemberg. In 

diesem Fall zahlt nicht jedes Haus die Entwicklungsabgabe (EWA), 

sondern der Landesverband hat mit der Bundesgruppe einen 

Vertrag der regelt, wie hoch die gesamten Abgaben für den 

Landesverband sind (muss im Zuge der Anpassungen ab 2027 neu 

verhandelt werden). Förderungen von denen auch 

Naturfreundehäuser profitieren sind an Wanderaktivitäten 

gebunden, hier müssen Häuser beachten, dass sie diesen Kriterien 

weiterhin entsprechen. 

Hessen: 

Der Bericht liegt schriftlich vor. 

Das NFH Hanau-Rodenbach hat durch die Sanierung viele neue 

Mitglieder bekommen. 

  

 

  



       

Bundesgruppe: 

Stephan Schenk berichtet von der Tätigkeit der Bundesfachgruppe 

seit der letzten Bundeshäuserkonferenz (BHK). 

Der plötzliche Tod von Harald Peschken hat die Arbeit des 

Fachbereichs Naturfreundehäuser auf das Nötigste beschränkt. Die 

Arbeiten wurden weitergeführt, aber mehr konnte nicht gestemmt 

werden.  

Stephan erläutert die Aufstellung des Fachbereichs. Die 

Fachbereichsleitung (Gabi Rolland) macht die politische Arbeit und 

ihre Arbeit richtet sich eher nach außen. Die Fachgruppe arbeitet 

eher administrativ und nach innen gerichtet. 

Gabi Rolland bittet alle Anwesenden mitzuteilen, welche 

Zuschüsse für Sanierungen bei Naturfreundehäusern es aus den 

jeweiligen Landesparlamenten gibt.  

Gabi Rolland, Michael Müller und Hans-Gerd Marian führen in der 

kommenden Zeit politische Gespräche, z.B. über eine mögliche 

Förderung zur Klimaanpassung in und an den 

Naturfreundehäusern.  Das Thema Ersatzbauten sollte bei den 

politischen Gesprächen berücksichtigt werden. 

Gabi Rolland weist darauf hin, dass jedes Regierungspräsidium ein 

Stiftungsverzeichnis führen muss, welches für die Öffentlichkeit 

einsehbar ist. Darüber können Naturfreundehäuser gut regionale 

Förderungen für sich finden. 

Hier einige Beispiele 

 Stiftungsverzeichnis Baden-Württemberg 

 Stiftungsverzeichnis Bayern 

 Stiftungsverzeichnis Nordrhein-Westfalen 

 Stiftungsverzeichnis Hessen 

 Stiftungsverzeichnis Brandenburg 

Es wurde die Frage diskutiert, für welchen steuerlichen Bereich 

Spenden verwendet werden können. 

Mit einer Spendenquittung können Spenden nur für den ideellen 

Bereich verwendet werden. Ohne Spendenquittung ist das Haus 

frei in der Verwendung der Mittel. 

 

 

 

 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/themen/stiftung/seiten/stiftungsverzeichnis/
https://www.stiftungen.bayern.de/
https://www.im.nrw/stiftungsverzeichnis/stiftungen-suchen
https://verwaltungsportal.hessen.de/stiftungsverzeichnis
https://mik.brandenburg.de/mik/de/ministerium/antragsbehoerden/stiftungsbehoerde/stiftungsverzeichnis/


       

 Wahlen 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

4/  Gabi Rolland stellt alle Personen vor, die sich zur Wahl stellen. Das 

sind: Alexander Thron (Naturfreundehaus Hannover), Joachim 

Holtmann (Landesverband Bremen), Jürgen Schrader (einer der 

Landeshäuserreferenten Bayerns) und Stephan Schenk 

(Naturfreundehaus Rahnenhof). 

StS wird einstimmig in seinem Amt der Bundesfachgruppenleitung 

bestätigt. Ebenfalls einstimmig werden JH, JS und AT in einer 

verbundenen Einzelwahl zu den Stellvertretern der Fachgruppe 

gewählt.  

GR freut sich auf eine diskussionsreiche, stringente und 

konstruktive Zusammenarbeit mit der neuen Bundesfachgruppe. 

  

 

 

 

Beschluss 

 

 

 

 Messe-Beteiligung, Marketingmaßnahmen 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

5/  didacta 

Die Kosten der vergangenen Didacta werden vorgestellt und die 

hohen Preise werden kritisch gesehen. StS schlägt vor 2026 einen 

Stand auf der didacta ausfallen zu lassen. 

Es wird wiederholt darüber diskutiert wie sinnvoll diese 

Messebeteiligung ist. 

Es wurde klargestellt, dass es im Saarland keinen Erlass gibt, der 

besagt, dass Klassenfahrten nur in Jugendherbergen durchgeführt 

werden dürfen.  

Es wird beschlossen, dass auf eine Beteiligung der didacta 2026 

verzichtet wird, um Kosten zu sparen. In den folgenden Jahren 

wird eine erneute Teilnahme geprüft. Zudem prüft die Fachgruppe, 

welche Print und/oder online Produkte stattdessen in den Fokus 

genommen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschluss 

 

 Bundeskongress 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

6/  Gabi gibt einen Rückblick zum Bundeskongress. Die Stimmung zum 

Thema Frieden war angespannt. 

Die Kommunikation zwischen dem Jugend- und 

Erwachsenenverband ist aktuell angespannt und soll jetzt 

intensiviert werden. 

  

 



       

Der Beschluss zur Erhöhung der EWA ist wie geplant beschlossen 

worden. 

Im Verband gibt es viel Unwissen über das Häuserverzeichnis. 

Aktuell ist das Häuserwerk an Verträge mit dem NF-Verlag 

gebunden, die noch bis 2028 laufen. Bis zur nächsten BHK erstellt 

die Fachgruppe eine Übersicht der Kosten für das HVZ und schlägt 

Ideen zur Aktualisierung vor. Ein wichtiger Punkt ist an dieser Stelle 

die Kartografie. 

 

 Anträge 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

7/  Es wurden keine Anträge eingereicht.   

 Häuserhaushalt (HH) 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

8/  StS stellt den Entwurf für den Bundeshäuserhaushalt 2026 vor und 

erläutert, dass dieser nur durch die Bundeshäuserkonferenz 

beschlossen werden muss, da er auf den Einnahmen der EWA 

beruht. 

Bis jetzt hat das Finanzamt die deutliche Unterdeckung des HH 

geduldet, aber das muss sich zukünftig ändern.  

Der Häuserhaushalt 2026 wird einstimmig beschlossen. 

  

 

 

 

 

Beschluss 

 Seminarplanung 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

9/  Folgende Seminartermine wurden beschlossen: 

2025 

• 19. – 21. September Pachtverträge 

• 25. – 27. November Netzwerktreffen 

2026 

• 17. – 19. April  Vsl. Betreiberverantwortung 

• 12. – 13. Juni  Bundeshäuserkonferenz 

• 18. – 20. September Tba. 

• November  Netzwerktreffen  

  

https://www.naturfreunde.de/termin/pachtvertraege-sicher-gestalten
https://www.naturfreunde.de/termin/netzwerktreffen-naturfreundehaeuser
https://www.naturfreunde.de/termin/haeuserseminar
https://www.naturfreunde.de/termin/bundeshaeuserkonferenz-0
https://www.naturfreunde.de/termin/haeuserseminar-0


       

 Sonstiges 
Lfd.Nr Beschreibung  VA Frist/Ergebnis 

10/  Der im Jahr 2024 gegründete Verein „Milin e.V.“ wird vorgestellt. 

Das Konzept steht unter dem Motto: Miteinander leben im 

Naturfreundehaus.  

Für die Verwirklichung der Idee wurden bereits vier Häuser 

angeguckt, um ein geeignetes Haus zu finden, dies wurde als sehr 

machbar eingeschätzt. Jedoch fehlen aktuell noch Verantwortliche, 

die die Öffentlichkeitsarbeit übernehmen sowie geeignete 

Menschen, die als Gruppe dort leben wollen. O-Ton: 

„Bundesfreiwillige auf Lebenszeit quasi.“ Junge Menschen mit 

Gemeinschaftsideen sollen unter dem Aspekt „Wohnen und 

gleichzeitig arbeiten“ als Zielgruppe angesprochen werden.  

Es muss darauf geachtet werden, dass bei den OG’s nicht die 

Erwartungen geweckt werden, das der Milin Verein (aktuell) 

Häuser übernehmen und betreiben kann. 

Die Idee wurde von allen begrüßt, aber an der Umsetzung gibt es 

Zweifel.  

  

11/  Die“ Zertifizierung“ für Nachhaltige Naturfreundehäuser ist 

weiterhin als Qualitätsentwicklungsprozess zu verstehen und noch 

im Prozess. Dieses Thema soll auf der nächsten BHK abschließend 

geklärt werden. 

Gabi freut sich über Einladungen zu den 

Landeshäuserkonferenzen, um die Arbeit vor Ort noch besser zu 

verstehen. 

Good News: Bei Rostock wird ein neues Naturfreundehaus 

entstehen.  

  

 


